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Wir bewegen Dresden.
Nach den großen Erfolgen der letzten drei Jahre gibt es
am 2. Mai 2010 die nächste Auflage des “Schillerwitzer
Elbe-DIXIE”. Gemeinsam mit ihren Partnern von Schil-
lergarten und Elbegarten möchten die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe am Sonntag in die diesjährige Dixie -
landsaison starten. Deshalb wird das Blaue Wunder ab
11 Uhr wieder zum Mittelpunkt einer zünftigen Jazzmeile
zwischen Schillerplatz und Loschwitz. Bei freiem Eintritt
geben dann insgesamt sieben namhafte Bands ihre mu-
sikalische Visitenkarte ab. Darunter die jungen Dresdner
Lokalmatadoren “Blue Dragons Jazzband”. Als beson-
derer Höhepunkt gilt der Auftritt von Prinz Alec (D) &
Fontaine Burnett (USA) im Schwebegarten, die klassi-
schen Jazz mit modernen Clubsounds mischen und
damit bereits große Erfolge in New York, auf Hawaii und
Ibiza feierten. 
Gespielt wird wieder an vier Veranstaltungsorten gleich-
zeitig: im Schillergarten, im Elbegarten, an der Bergsta-
tion der Schwebebahn und in den “Loschwitzer Höfen”
direkt an der Friedrich-Wieck-Straße. Wer den Spielort
musikalisch wechseln will, kann sich 13.30 Uhr vom
Schillergarten oder 15.45 Uhr
von den „Loschwitzer Höfen“
den Brassbandparaden an-
schließen. Unterhalb des Blauen
Wunders bietet eine Floßver-
bindung die entspannte Alter-
native zur Brückenpassage über die Elbe. Um die Gäste
zur oberen Station und wieder ins Tal zu bringen, fährt
die Schwebebahn häufiger als sonst.  Kleine Besucher
kommen in den eigens eingerichteten Kinderparks voll
auf ihre Kosten.  Alle Veranstaltungsorte sind kostenlos
zugänglich, nur für die Floßfahrt wird ein kleines Entgelt
fällig. Außerdem darf die Schwebebahn an diesem Tag
zum ermäßigten Fahrpreis benutzt werden. 
Die gemütlichen Biergärten direkt am Blauen Wunder,
kombiniert mit der tollen Aussicht vom Turm der Schwe-
bebahn, boten sich vor vier Jahren für diese gemeinsame
Dixielandveranstaltung geradezu an. Dabei ging es von




Gegenteil, der „Schillerwitzer Elbe-DIXIE“ sollte die
Dresdner auf den nachfolgenden Jahreshöhepunkt
richtig einstimmen. Bereits 2007 fanden die Verkehrsbe-
triebe in Schillergarten und Elbegarten kompetente Part-
ner für diesen außergewöhnlichen Dixielandsonntag.
Aus der Verknüpfung von Schillerplatz und Loschwitz
entstand übrigens auch der  Veranstaltungs name „Schil-
lerwitzer Elbe-DIXIE“. 
Mehr Informationen zu Spielorten, Programm und
Bands gibt es im Internet unter www.elbe-dixie.de. Auf-
grund der begrenzten Parkmöglichkeiten wird die An-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen. Am
Schillerplatz fahren die Straßenbahnlinien 6 und 12 sowie
die Buslinien 61, 63, 65 und 84. Die “61”,
”63” und “84” halten auch am Körnerplatz.
Jazzsonntag am Blauen Wunder:
„Schillerwitzer Elbe-DIXIE“ bietet kostenlosen Familienspaß    
Loschwitzer Elbbrücke
    “Blaues Wunder“
Weißer Hirsch
über das Blaue Wunder:
13.30 und 15.45 Uhr
11.00-12.00 Uhr  BoogieWoogie-Frühschoppen: 2Hot(D)
12.30-13.15 Uhr  Dixie Syncopaters Arnstadt (D)
13.30-14.30 Uhr  Basement Jazzband (DK)
15.00-16.00 Uhr  New Ohr Linz (A)
16.30-17.15 Uhr  Brass Band Prague (CZ)
17.45-18.30 Uhr  Blue Dragons Jazzband (D)
19.00-20.00 Uhr  New Ohr Linz (A)
Blasewitzer Elbufer Loschwitzer Elbufer
12.00-12.45 Uhr  Blue Dragons Jazzband (D)
13.30-14.30 Uhr  2Hot (D)
11.30-12.30 Uhr  Basement Jazzband (DK)
13.00-13.30 Uhr  Brass Band Prague (CZ)
14.00-15.00 Uhr  Blue Dragons Jazzband (D)
15.30-16.30 Uhr  2Hot (D)
17.00-18.00 Uhr  New Ohr Linz (A)
18.15-19.00 Uhr  Dixie Syncopaters Arnstadt (D)
19.00-20.00 Uhr  Basement Jazzband (DK)
15.00-15.45 Uhr  Dixie Syncopaters Arnstadt (D)
16.30-17.30 Uhr  Basement Jazzband (DK)
18.00-18.45 Uhr  Brass Band Prague (CZ)
Elbhang aufwärts zu Wein,
Ludwig Richter und zum
Schwebegarten an der Berg-
station.
Treff: 15.00 Uhr, „Senfbüchse“/
Bühne Loschwitzer Höfe
2. Mai 2010





GROSSES RESTAURANT & CAFÉ
DEMNITZ ELBE GARTEN
Kinderspielbereich Kinderspielbereich LOSCHWITZER HÖFE
IGELTOURS AUFSTIEG
Liegestühle und Palmen, dazu der 
schönste Blick über Dresden und das 
Elbtal, Cocktails und gute Musik.
12.00-18.00 Uhr  Jazzloungemusic:
                            Prince Alec (D) und
                            Fontaine Burnett (USA)
Jazz-Lounge
SCHWEBEGARTEN
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Mit der Anlieferung des (vorerst) letzten Stadt-
bahnwagens aus Bautzen ist die niederflurige
Fahrzeugflotte der DVB AG komplett. Wie viele
Stadtbahnwagen hat die DVB AG?
Unter den richtigen Einsendungen
verlosen wir fünf Monats karten
für die Tarifzone Dresden. 
Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und 
Ihre vollständige Adresse bis zum
28. Mai 2010 an:
DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“,
Trachenberger Straße 40, 
01129 Dresden
oder DVBEinsteiger@dvbag.deA B C
Die Gewinner der fünf  Monatskarten aus
dem Einsteiger 1/2010 sind: 
Sebastian Pätzold, 01309 Dresden
Thomas Wetzel, 01237 Dresden
Helga Haferkorn, 01189 Dresden
Bärbel Hämpel, 01187 Dresden





Neben Bussen, Straßen- und Bergbahnen setzt die DVB AG an
drei Stellen auch Fährboote ein. Im malerischen Elbtal haben
Dresdner und ihre Gäste dadurch Gelegenheit, trockenen Fußes
den Fluss zu überqueren. Auf allen Fähren können Fahrräder mit-
genommen werden, in Kleinzschachwitz sogar Autos. Trotz der
vorhandenen Elbbrücken spielen die drei Fährstellen eine wich-
tige Rolle, nicht zuletzt für den Ausflugsverkehr. Die bedeutendste
und älteste ist zweifellos die Verbindung zwischen Kleinzschach-
witz und Pillnitz. Hier ließ sich 1721 schon August der Starke
übersetzen. Wandelns Sie doch auch mal wieder auf kurfürstli-
chen Pfaden und setzen mit einer unserer preiswerten Minikreuz-
fahrten über! 
Vor allem für Besucher der Schlossanlage Pillnitz ist die Fähr-
verbindung zwischen Kleinzschachwitz und Pillnitz interes-
sant. Die reizvolle Ankunft von der Wasserseite bietet Ihnen
einen imposanten Blick auf das Schloss. An dieser Fährsta-
tion setzt auch die einzige Dresdner Autofähre über. 
In Kombination mit der Straßenbahnlinie 2 bietet diese Fähr-
stelle zudem die schnellste Verbindung vom Stadtzentrum
nach Pillnitz. Von der Endhaltestelle in Kleinzschachwitz er-
reichen Sie die Anlegestelle nach einem kurzen Fußmarsch.
Einsatzzeit:      Täglich    5.30 bis 0.00 Uhr*                                              
* Mo-Fr 5.30 bis 21.30 Uhr; Sa, So u. Feiertag 
   8.00 bis 21.30 Uhr als Autofähre
Kleinzschachwitz – Pillnitz
Am Rande des Stadtzentrums, nur einige hundert Meter
oberhalb der Albertbrücke, bietet sich die Fährstation als ein
günstiges Ziel an, um Ihren Elbspaziergang oder die Radtour
am gegenüberliegenden Flussufer fortzusetzen. Während
der Querung zwischen Johannstadt und Neustadt haben Sie
einen wundervollen Blick auf das Innenstadt-Panorama.
Einsatzzeit:       Montag – Freitag
                         6.30 bis 23.00 Uhr
                         Sonnabend, Sonn- und Feiertag
                         9.30 bis 23.00 Uhr
Johannstadt – Neustadt
Inmitten der weitläufigen Elbauen verläuft die Fährstrecke
zwischen Laubegast und Niederpoyritz. Hier haben Sie eine
eindrucksvolle Aussicht auf die Elbwiesen im Osten und die
Elbhängen im Westen. Die Fährstelle erreichen Sie problem-
los mit den Straßenbahnlinien 4 und 6 bis Haltestelle Alttol-
kewitz bzw. mit der Buslinie 63 bis Haltestelle Moosleite.
Einsatzzeit:       Montag – Freitag
                         6.00 bis 20.00 Uhr*
                         Sonnabend, Sonn- und Feiertag
                         9.00 bis 20.00 Uhr*                                              
* Freitag, Sonnabend und vor Feiertagen 








nen auf den DVB-
Elbfähren kostenlos mitfahren
und erhalten beim Pkw-Transfer
in Pillnitz bzw. Kleinzschachwitz
sogar einen Nachlass. Durch
die so genannte „Mitnahmere-
gelung“ können an Wochenen-
den und Feiertagen eine zweite
erwachsene Person und bis zu
vier Kinder bis 14 Jahre kosten-
los mitgenommen werden. 
www.dvb.de/elbfaehren
Tipp
Ende Februar wurde in Dresden das
100.000ste HandyTicket verkauft. Diese
seit April 2007 angebotene Möglichkeit
des Fahrscheinkaufs per Mobiltelefon
erfreut sich zunehmender Beliebtheit.
Entgegen mancher Auffassung, das
HandyTicket würde nur von jungen Leu-
ten benutzt, finden sich Vertreter aller Al-
terklassen unter den regelmäßigen
Kunden. Inzwischen gibt es über 5.000
registrierte Fahrgäste, die sich so bar-
geldlos ihre Tickets für Bus und Bahn
kaufen. Diese Fahrscheine gelten je
nach Tarifzone selbstverständlich auch
im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO).
Dafür sorgt ein deutschlandweit gültiger
Handy Ticket-Standard, an dessen Ent-
wicklung VVO und DVB maßgeblich be -
teiligt waren. Einmal im Internet ange-
meldet, können Fahrkarten in elf weite-
ren deutschen Städten und Regionen
wie beispielsweise in Hamburg, Nürn-
berg, Düsseldorf, Essen und Chemnitz
erworben werden. Damit ist das Handy -
Ticket nicht nur für Gelegenheitsfahrer in
Dresden interessant, sondern auch für
Geschäftsreisende und Touristen. Ab-
hängig vom Handytyp bietet das Sy-
stem per Programmmenü gleich die
passenden Verbindungen an. Allerdings
führt dieser elektronische Vertriebskanal
nur ein eingeschränktes Sortiment. Dar-
unter finden sich aber die wichtigsten
Fahrscheine für gelegentliche ÖPNV-
Nutzer wie Einzelfahrt, Tageskarte oder
das VVO-NachtTicket.
Wegen der großen Nachfrage setzt die DVB AG
schon seit einiger Zeit jeweils in den Nächten von
Sonnabend zu Sonntag zusätzliche Bahnen auf
der Linie 7 ein. Ab 1. Mai 2010 soll die „7“ sonn-
abends nun auch von 21 Uhr bis Mitternacht ver-
stärkt werden. Dazu pendelt eine Linie „E7“ im
Halbstundentakt zwischen Plauen und der Heller-
siedlung. Sie soll nach Ladenschluss die eigentliche
„7“ entlasten und Partygäste ins Industrie gelände
bzw. Kinobesucher zu den Filmnächten bringen.
Bis 18. September prüfen Marktforscher, ob das




Technik, die begeistert: 
Bereits 100.000 HandyTickets verkauftK U R Z M E L D U N G
Im Internet unter www.dvb-
handy ticket.de einmalig
anmelden. Danach kann
man sich entscheiden, ob
der jeweilige Ticketkauf per
SMS, An ruf (kostenlose
Nummer), Internet oder
Java-Handyprogramm er-




Seit 1895 verbindet die Dresdner Stand -
seilbahn Loschwitz mit dem höher ge-
legenen Ortsteil Weißer Hirsch. Anfangs
sollte mit dieser Strecke lediglich eine
Verbindung zwischen dem Stadtzen-
trum und dem neu gegründeten Villen-
viertel Weißer Hirsch geschaffen
werden. Dieser Stadtteil war nach dem
Bau eines Sanatoriums zum bekannten
Kurort avanciert. Heute hat sich die in-
zwischen 115-jährige Standseilbahn zu
einer bedeutenden touristischen Attrak-
tion in Dresden etabliert. 
Nicht nur die die Bahn selbst, die seit
1984 unter Denkmalschutz steht, ist
einen Blick wert. 
Auch die landschaftlich reizvolle Umge-
bung macht die Fahrt mit der Standseil-
bahn zu einem besonderen Erlebnis.
Die Standseilbahn Während der Auffahrt schlängelt sichdie Bahn durch eine malerische Natur,
zwei kurze Tunnelstrecken und über ein
102 Meter langes Brückenviadukt. An
der Bergstation bietet die nahe gele-
gene Ausflugsgaststätte „Luisenhof“
dem Besucher ein herrlicher Blick über
das Elbtal und das Dresdner Stadtge-
biet. Sie ist nicht nur der ideale Aus-
gangsort für einen Spaziergang durch
das Villenviertel am Weißen Hirsch,
sondern lädt auch zur gemütlichen Ein-
kehr ein.
Zwei Wagen, durch ein Zugseil mitein-
ander verbunden und von der statio -
nären Fördermaschine angetrieben,
ver kehren auf der Strecke entlang der
Grundstraße. Anders als bei der
Dresdner Schwebebahn mit Bedienst-
änden in beiden Stationen, erfolgt die
Steuerung der Standseilbahn aus-
schließlich von der Bergstation aus.
Jeder Dresdner kennt sie, weiß um ihre technische Einmaligkeit, fährt aber häufig erst wieder mit, wenn  die Gäste von außerhalb auszuführen sind. Die Rede ist
von den Dresdner Bergbahnen. Seit mehr als 100 Jahren verrichten sie an den Loschwitzer Hängen unermüdlich ihren Dienst. Eine auf Schienen, die andere
daran hängend – zwei ungleiche Schwestern eben. Allein die Fahrt ist Erlebnis pur. Moderiert von Radiosprecher Rocco Reichel eröffnen sich entlang der Strecken
ganz außergewöhnliche Perspektiven. Zudem erwartet die Besucher unweit der Bergstationen ein phantastisches Panorama des Dresdner Elbtals. Die Schwebe -
bahn hat sogar einen eigenen Aussichtsturm, der von Fahrgästen kostenlos benutzt werden darf. Technikfans werden beim Blick auf die liebevoll gepflegten An-
triebsmaschinen auf ihre Kosten kommen. Probieren Sie es doch wieder mal aus – Frühling und Sommer bieten sich dafür besonders an!  
Sechs Jahre nach Inbetriebnahme der
benachbarten Standseilbahn nahm die
Dresdner Schwebebahn im Jahr 1901
ihren Betrieb auf und verbindet seitdem
den Stadtteil Loschwitz mit den Höhen-
lagen von Oberloschwitz. Die Schwebe-
bahn selbst ist ein beispielhaftes Werk
deutscher Konstruktionskunst. Als älte-
ste und bis heute in ihrer Bauart einzige
Bergschwebebahn trotzte sie der Zeit
und überstand die Höhen und Tiefen
der Geschichte. Dabei waren über die
Zeit hinweg nur kleinere technische An-
passungen nötig. Seit 1975 steht die
Schwebebahn unter Denkmalschutz.
Nach umfänglichen Rekonstruktionen
in den Jahren 2001 bis 2002 wurde die
Bergstation der Schwebebahn mit
einem modernen Panoramaaufzug aus -
Die Schwebebahn
Besitzer von Monats-, Abo-Monats- und Jahres-
karten können auf den Bergbahnen kostenlos
mitfahren. Durch die so genannte „Mitnahme-
regelung“ braucht an Wochenenden und Feier-
tagen eine zweite erwachsene Person nur den
ermäßigten Preis zu bezahlen. Kinder von 6 bis 14
Jahre fahren generell ermäßigt. www.dvb.de/bergbahnen
Tipp
Einsatzzeit:   Montag – Freitag
                      6.30 bis 20.30 Uhr*
                      Sonnabend, Sonn- und Feiertag
                      9.00 bis 20.30 Uhr*                                              
* Freitag, Sonnabend und vor Feiertagen 
   jeweils bis 23.30 Uhr 
Einsatzzeit:    Täglich       
                       9.30 bis 20 Uhr*                                              
* Freitag, Sonnabend und vor 









































































































gestattet. Die "Schöne Aussicht" über
das gesamte Dresdner Elbtal gab dieser
Gegend im Volksmund ihren Namen.
Ähnlich wie bei der Wuppertaler Schwebe-
bahn basiert auch die technische Anlage
in Dresden auf dem Ein schienen hänge -
bahnPrinzip des Kölner Ingenieurs Eugen
Langen. Dabei wird der Fahrbahnträger,
auf dem die Schiene befestigt ist, von 32
Pendel- und einer Feststütze getragen.
Beide Wagen besitzen Räder mit Doppel-
spurkränzen zur Führung auf der Schiene.
Die Wagenkästen selbst hängen unter
der Fahrschiene. Bewegt werden die
Wagen durch ein Zugseil. Die zugehörige
Fördermaschine steht in der Bergstation.
Zunächst von einer Verbund dampf -
maschine angetrieben, kommt seit 1909
ein Gleichstrommotor zum Einsatz. Ver-
bunden mit einem Antriebsseil lässt die-
ser beide Wagen zwischen Berg- und
Talstation pendeln.
Die glückliche „7“:
10:00 Uhr – Wölfnitz
Am 7. April wurde der 166. und damit (vorerst)
letzte DVB-Stadtbahnwagen im Straßenbahnbahn-
hof Trachenberge abgeladen. 
Feierliche Übergabe 
des Staffelstabs
Finale – eine Straßenbahn geht in Rente   
Nach insgesamt mehr als 40 Dienstjahren verabschieden sich unsere Tatrabahnen
nun in den wohlverdienten Ruhestand und machen Platz für die neuen Niederflur-
bahnen. Mit Anlieferung der 166. und damit (vorerst) letzten in Bautzen bestellten
Stadtbahn ist Ende Mai die Dresdner Fahrzeugflotte komplett. Dann kann der Staf-
felstab von den Tatras endgültig an die modernen Niederflurwagen übergeben
werden. Für uns ein passender Anlass, am Sonnabend, dem 29. Mai 2010,
gemeinsam mit unseren Fahrgästen diesen Generationswechsel zu vollziehen.
Dazu planen wir ein tolles Festprogramm. Hier die wichtigsten Höhepunkte:
Der Höhepunkt – die Staffelstabübergabe:
19 Uhr – Augustusbrücke
Um 9.30 Uhr steht der originalgetreu
lackierte Tatrazug unseres Straßen-
bahnmuseums zu einer Abschiedsfahrt
bereit. Gegen 10 Uhr ist Banddurch-
schnitt und Abfahrt von Wölfnitz nach
Weixdorf auf der ehemaligen „7“, der im
Februar 1969 zuerst mit Tatras ausge-
rüsteten Linie.
Auf der „2“, „7“, „9“, und „11“ werden
von ca. 8 bis 22 Uhr noch einmal ver-
einzelt Tatra-Züge anstelle der nun
schon üblichen Stadtbahnwagen unter-
wegs sein.
In der Gleisschleife Webergasse starten
und enden vier Sonderlinien. Das Stra-
ßenbahnmuseum dreht mit ihren roten
Tatras Runden zum Diebsteig und nach
Plauen. Ein Zug des letzten nach Dres-
den gelieferten Tatratyps T6A2 wird als
Stadtrundfahrt unterwegs sein. Die dritte
Sonderlinie ist mit zünftiger Livemusik
als „Dixieland-Stadtbahn“ unterwegs.
Eine weitere Attraktion bietet Panto-
mime Rainer König in der „Comedy-
bahn“. Alle Rundfahrten dauern etwa
eine Stunde. Ergänzt wird das Pro-




12.20 bis 16.20 Uhr stündlich
Stadtrundfahrt mit T6A2:
12.40 bis 16.40 Uhr stündlich
Dixielandbahn:









Als abschließenden Höhepunkt des Festes
werden wir allen Fotofans ein einmaliges
Schauspiel bieten: Gegen 19 Uhr vollziehen
auf der Augustusbrücke die alte und neue
Straßenbahngeneration, repräsentiert durch
den rot-beigen Museums-Tatra Nr. 2000
und die letzte nach Dresden gelieferte Nie-
derflurbahn Nr. 2843, eine feierliche „Staf-
felstabübergabe“. Ein Fotomotiv, das in
keiner Sammlung fehlen sollte und definitiv
ein Muss für Fans der „Elektrischen“.
Die Abfahrten in der
Übersicht (Haltestelle 
in der Gleis schleife 
Webergasse):
Tatra-Museumsfahrt:
12.15 bis 17.15 Uhr stündlich
Fahrtstrecke: Webergasse-Post-
platz-Diebsteig-Plauen-Postplatz
Mal so wie früher:
Ca. 8 bis 22 Uhr – Tatras 
im Linieneinsatz;
Feste feiern und fahren:
12 bis 18 Uhr – Gleis-
schleife Webergasse
Die Straßenbahn ist wieder auf dem Vormarsch. In vielen
Städten Europas und Nordamerikas spielt die mancherorts
tot geglaubte Tram wieder eine wichtige Rolle - aus räumli-
chen, ökologischen, verkehrlichen und ästhetischen Grün-
den. Der DVBEinsteiger erläutert in einer Serie die Vorteile
der Straßenbahn für Dresden.
Moderne Stadtbahnen aus Bautzen
Seit 1996 setzen die modernen Niederflur-Stadtbahn -
wagen von Bombardier Transportation aus Bautzen Maß-
stäbe. Sie verfügen über
•  barrierefreie Einstiege,
•  akustische Haltestellenansagen,
•  optische Haltestellenanzeigen,
•  Wechselsprechanlagen zur Kontaktaufnahme mit 
    dem Fahrer,
•  Videoüberwachung und
•  ein preisgekröntes Design.
Der Typ NGT D12 DD gilt mit stolzen 45 Metern als eine
der längsten Straßenbahnen der Welt. Insgesamt  hat die
DVB AG mit der finanziellen Unterstützung des Freistaa-
tes Sachsen 370 Millionen Euro in ihre neue Straßen-
bahnflotte investiert.
Messen für die Straßenbahn der Zukunft
Seit einem Jahr ist eine Messstraßenbahn im Dresdner
Liniennetz unterwegs. Sie liefert Daten, die bei der Kon-
struktion noch komfortablerer und energieeffizienterer
Fahrzeuge helfen sollen.
Breitere Wagen für mehr Komfort
Die DVB AG bereitet schon die nächste Dresdner Stra-
ßenbahn-Generation vor. Breitere Wagenkästen sollen
für mehr Platz im Innenraum sorgen, so dass zwei Dop-
pelsitze noch bequemer nebeneinander passen. Der
dazu erforderliche größere Gleisachsabstand wird be-
reits seit einigen Jahren bei allen Aus- und Neubau -
vorhaben im Streckennetz berücksichtigt. Inzwischen
entsprechen schon über 60 Prozent der DVB-Trassen
dieser neuen Norm. 
„Die Tram kommt an“ im Internet
Die wichtigsten Fakten, warum Straßenbahnen weltweit
eine Renaissance erleben und was speziell für Dresden
geplant ist, hat die DVB AG in einer Broschüre allge -
mein verständlich zusammengefasst. Sie kann unter
www.dvb.de heruntergeladen werden.
Die Tram kommt an
Teil 2: Komfort auf Schienen
